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EUROPA – Gemeinsame Grundlagen  der Europäischen Gemeinschaft
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Weitere Produkte der Europäischen Normung

Europäische Technische Spezifikation – CEN/TS 
Festlegungen erfassen, die die Entwicklung und den Fortschritt des 

Marktes frühzeitig unterstützen

Europäischer Technischer Bericht – CEN/TR
Festlegungen mit empfehlenden und erläuternden Charakter zu erfassen

CEN Workshop Agreement – CWA
Spezielle Festlegungen mit einem interessierten Expertenkreis zur 

schnellen Konsensfindung erfassen
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ORGANISATION BEARBEITUNG BEAUFTRAGUNG GELTUNG-
BEREICH

WORKING GROUP 
(WG) IM TC 165 
ABWASSERTECHNIK

MANDATE DER 
EUROPÄISCHE 
KOMMISSION 

EU

DIN
ARBEITSAUSSCHUSS 
(AA) IM NORMENAUS-
SCHUSS WASSER-
WESEN (NAW)

INTERESSIERTE 
FACHKREISE 

D

ARBEITSGRUPPE (AG) IM 
HAUPTAUSSCHUSS
ENTWÄSSERUNGS-
SYSTEME (HES)

INTERESSIERTE 
FACHKREISE 

D

NORMEN UND TECHNISCHE REGELWERKE IN DEUTSCHLAND
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TECHNISCHE 
REGEL

GELTUNGS-
BEREICH

ANWENDUNGSBEREICH BEARBEITUNG

EN 1610
DIN EN 1610
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UND
NATIONAL

EINBAU UND PRÜFUNG 
VON ABWASSERKANÄLEN 
UND –LEITUNGEN

CEN TC 165  
WG 10 

DIN 119-05-34

DWA -A 139 NATIONAL
EINBAU UND PRÜFUNG 
VON ABWASSERKANÄLEN 
UND –LEITUNGEN

DWA ES 5.1

HERSTELLER-
ANLEITUNG

BAUSTOFFE /  
BAUTEILE 

INDIVIDUELLE 
ANWENDUNG

BAUTEIL-
HERSTELLER / 
FACHVERBÄNDE 

TECHNISCHE REGELWERKE IM VERGLEICH IN DEUTSCHLAND 
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WAS IST EINE NORM ?

DOKUMENT, DAS MIT KONSENS ERSTELLT UND VON EINER 
ANERKANNTEN INSTITUTION ANGENOMMEN WURDE UND DAS FÜR 
DIE ALLGEMEINE UND WIEDERKEHRENDE ANWENDUNG REGELN, 
LEITLINIEN ODER MERKMALE FÜR TÄTIGKEITEN ODER DEREN 
ERGEBNISSE FESTLEGT, WOBEI EIN OPTIMALER ORDNUNGSGRAD 
IN EINEM GEGEBENEN ZUSAMMENHANG ANGESTREBT WIRD. 

NORMEN SOLLTEN AUF DEN GESICHERTEN ERGEBNISSEN VON 
WISSENSCHAFT, TECHNIK UND ERFAHRUNG BASIEREN UND AUF 
DIE FÖRDERUNG OPTIMALER VORTEILE FÜR DIE GESELLSCHAFT 
ABZIELEN.

QUELLE: DIN
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• DIE ANWENDUNG VON NORMEN IST FREIWILLIG

• BINDEND WERDEN NORMEN NUR DANN, WENN SIE GEGENSTAND VON 

VERTRÄGEN ZWISCHEN PARTEIEN SIND ODER WENN DER 

GESETZGEBER IHRE EINHALTUNG ZWINGEND VORSCHREIBT 

• NORMEN SIND EINDEUTIGE (ANERKANNTE) REGELN, DAHER BIETET DER 

BEZUG AUF NORMEN IN VERTRÄGEN RECHTSSICHERHEIT

RECHTSNATUR VON NORMEN

QUELLE: DIN
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Quelle: DIN – EN 1610 Entwurf 09/2015
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EN 1610 – BEARBEITUNGSSTAND SEPTEMBER 2015

Quelle: DIN – EN 1610 Entwurf 09/2015
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Der Bau von Kanalnetzen und deren Betrieb muss auf einem nachvollziehbaren 
Weg erfolgen ; indiviuelle Anforderungen sind zu beachten

Quellen: eigene Unterlagen und IKT Gelsenkirchen, 
Prof. Dr.‐Ing. B.  Bosseler
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SPRACHE UND TECHNISCHE REGELWERKE IN DEUTSCH

Verb Gleichlautende Ausdrücke

Anforderung muss ist zu
ist erforderlich
hat zu

Empfehlung sollte es wird empfohlen, dass
in  der Regel

Zulässigkeit darf ist zu gelassen
Ist zulässig

Möglichkeit und 
Vermögen

kann es ist möglich, dass
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1 Scope 

2 Normative references 

3 Terms and definitions 

4 General 

5 Construction components and materials 

6 Construction of trench

7 General principles of embedment and 

support 

8 Installation 

9 Connection to pipes and manholes 

10 Testing during construction 

11 Backfilling 

12 Final inspection and/or testing of 

pipelines and manholes after backfilling 

13 Procedures and requirements for 

testing gravity pipelines

14 Testing of pressure pipelines 

15 Qualifications 

Annex A (informative) Dewatering 

A.1 General 

EN 1610 – BEARBEITUNGSSTAND SEPTEMBER 2015

Quelle: DIN – EN 1610 Entwurf 09/2015
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ZIELGRUPPEN
- PLANER
- NETZBETREIBER
- BAUUNTERNEHMEN
- PRÜFER
MINDESTANFORDERUNGEN

ENTSCHEIDUNGEN
- MUSS / SOLLTE

ÖFFNUNGSKLAUSELN
- INNOVATIONEN 

Quelle: DIN – EN 1610 Entwurf 09/2015
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BODEN-/ ROHRSYSTEM

BODENARTEN

VERDICHTUNG

VERBAU

ARBEITSSICHERHEIT

Quelle: DIN – EN 1610 Entwurf 09/2015
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PRÜFUNGEN

-VISUELLE INSPEKTION

-DICHTHEIT

-BODENVERDICHTUNG

-ROHRVERFORMUNG

Quelle: DIN – EN 1610 Entwurf 09/2015
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13.1 ALLGEMEINES……

„DIE PRÜFUNG AUF DICHTHEIT VON ROHRLEITUNGEN, SCHÄCHTEN UND 

INSPEKTIONSÖFFNUNGEN MUSS ENTWEDER MIT LUFT (VERFAHREN „L“) ODER MIT 

WASSER (VERFAHREN „W“) WIE IN BILD 6 UND BILD 7 DARGESTELLT, DURCHGEFÜHRT 

WERDEN.“

BEWERTUNG: GLEICHWERTIGKEIT DER PRÜFUNGEN IST GEGEBEN

DIE GETRENNTE PRÜFUNG VON ROHREN UND FORMSTÜCKEN, SCHÄCHTEN UND 

INSPEKTIONSÖFFNUNGEN, …DARF ERFOLGEN. 

BEWERTUNG: DIE PRÜFTECHNIK IST VORZUGEBEN

IM FALLE VON VERFAHREN L IST DIE ANZAHL DER KORREKTURMAßNAHMEN

UND WIEDERHOLUNGSPRÜFUNGEN BEI VERSAGEN UNBEGRENZT.

Quelle: DIN – EN 1610 Entwurf 09/2015
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NOCH 13.1 ALLGEMEINES

…….

LIEGT DER GRUNDWASSERSPIEGEL WÄHREND DER PRÜFUNG OBERHALB DES 

ROHRSCHEITELS, DARF EINE INFILTRATIONSPRÜFUNG MIT FALLBEZOGENEN 

VORGABEN DURCHGEFÜHRT WERDEN.

BEWERTUNG: KEIN NACHVOLLZIEHBARES KRITERIUM VORHANDEN 

Quelle: DIN – EN 1610 Entwurf 09/2015
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13.2 PRÜFUNG MIT LUFT (VERFAHREN „L“)

DAS PRÜFVERFAHREN (LA; LB; LC; LD) AUS TABELLE 3 SOLLTE DURCH DEN 

AUFTRAGGEBER BESTIMMT WERDEN. 

VERWEIS AUF:

-GEEIGNETE LUFTDICHTE VERSCHLÜSSE 

-BESONDERE VORSICHT IST AUS SICHERHEITSGRÜNDEN WÄHREND DER PRÜFUNG 

AN GROßEN DN ERFORDERLICH.

-DICHTHEITSPRÜFUNGEN VON SCHÄCHTEN UND INSPEKTIONSÖFFNUNGEN MIT LUFT 

SIND ALS GEFÄHRLICHE ARBEITEN EINZUSTUFEN. 

BEWERTUNG: WENIGE HINWEISE ZUR PRÜFTECHNIK 

Quelle: DIN – EN 1610 Entwurf 09/2015
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NOCH 13.2 PRÜFUNG MIT LUFT (VERFAHREN „L“)

EIN ANFANGSDRUCK, DER DEN ERFORDERLICHEN PRÜFDRUCK P0 UM ETWA 10 % 

ÜBERSCHREITET, MUSS ZUERST FÜR ETWA 5 MIN AUFRECHTERHALTEN WERDEN. 

FALLS DER NACH DER PRÜFZEIT GEMESSENE DRUCKABFALL ΔP

GERINGER IST ALS DER IN TABELLE 3 ANGEGEBENE WERT, ENTSPRICHT DIE 

ROHRLEITUNG DEN ANFORDERUNGEN.

BEWERTUNG: ERFÜLLUNG DER ANFORDERUNGEN ALS DICHTHEITSKRITERIUM 

DIE ZUR MESSUNG DES DRUCKABFALLS EINGESETZTEN GERÄTE MÜSSEN DIE 

MESSUNG MIT EINER FEHLERGRENZE VON 10 % VON ΔP SICHERSTELLEN. FÜR DIE 

MESSUNG DER PRÜFZEIT BETRÄGT DIE FEHLERGRENZE +/- 2,5 SEKUNDEN.

Quelle: DIN – EN 1610 Entwurf 09/2015
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Quelle: DIN – EN 1610 Entwurf 09/2015
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Quelle: DIN – EN 1610 Entwurf 09/2015
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WIEDERHOLUNGSPRÜFUNGEN

IM FALLE EINMALIGEN ODER WIEDERHOLTEN NICHTBESTEHENS DER PRÜFUNG MIT 

LUFT IST ES ZULÄSSIG, EINE PRÜFUNG MIT WASSER DURCHZUFÜHREN, WOBEI DAS 

ERGEBNIS DER PRÜFUNG MIT WASSER DANN ALLEIN ENTSCHEIDEND IST.

BEWERTUNG: REGELUNG IM LV ERFORDERLICH

Quelle: DIN – EN 1610 Entwurf 09/2015
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DICHTHEITSPRÜFUNG VON SCHÄCHTEN U. INSPEKTIONSÖFFNUNGEN

Quelle: DIN – EN 1610 Entwurf 09/2015
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13.3.1 PRÜFDRUCK

SOFERN VOM PLANER NICHT ANDERS FESTGELEGT, MUSS SICH DAS BEZUGS-NIVEAU DER 

ZU PRÜFENDEN SCHÄCHTE UND INSPEKTIONSÖFFNUNGEN UNTER DEN ABDECKPLATTEN 

UND DEM AUSGLEICHSBAUTEIL BEFINDEN. DER PRÜFDRUCK MUSS EINER FÜLLHÖHE VON 

100 MM UNTERHALB DIESES BEZUGSNIVEAUS ENTSPRECHEN.

HÖHERE PRÜFDRÜCKE KÖNNEN FÜR ROHRLEITUNGEN, DIE AUSGELEGT SIND, UM UNTER 

STÄNDIGEM ODER VORÜBERGEHENDEM  ÜBERDRUCK BETRIEBEN ZU WERDEN, 

VORGEGEBEN WERDEN (SIEHE EN 805).

Quelle: DIN – EN 1610 Entwurf 09/2015
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13.3.3 PRÜFANFORDERUNGEN

DER DRUCK MUSS INNERHALB 1 KPA DES NACH 14.3.1 FESTGELEGTEN PRÜFDRUCKS 

AUFRECHTERHALTEN WERDEN. DIE VERÄNDERUNG DES WASSERVOLUMENS WÄHREND 

DER PRÜFUNG MUSS MIT EINER GENAUIGKEIT VON 0,1 L GEMESSEN UND ZUSAMMEN MIT 

DER DRUCKHÖHE AM ERFORDERLICHEN PRÜFDRUCK AUFGEZEICHNET WERDEN.

DIE PRÜFANFORDERUNG IST ERFÜLLT, WENN DIE VERÄNDERUNG DES 

WASSERVOLUMENS WÄHREND DER PRÜFUNG NICHT GRÖßER

IST, ALS:

• 0,15 L/M2 IN 30 MIN FÜR ROHRLEITUNGEN;

• 0,20 L/M2 IN 30 MIN FÜR ROHRLEITUNGEN EINSCHLIEßLICH SCHÄCHTE;

• 0,40 L/M2 IN 30 MIN FÜR SCHÄCHTE UND INSPEKTIONSÖFFNUNGEN

Quelle: DIN – EN 1610 Entwurf 09/2015
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AUSBLICK - ZU ERWARTENDE KONSEQUENZEN FÜR PLANER

MIT DER NEUEN NORM, DIE STÄRKER ALS BISHER DIE VERANTWORTLICH-KEITEN FÜR 

PLANER REGELT SIND MIT BEZUG AUF DIE ANFORDERUNGEN AN DICHTHEITS-

PRÜFUNGEN  U.A. FOLGENDE VERÄNDERUNGEN ZU ERWARTEN: .

•FESTLEGUNG DES PRÜFVERFAHRENS IN KENNTNIS DES PRÜFOBJEKTES 

•FESTLEGUNG DES PRÜFVERFAHRENS AUCH FÜR DIE ABNAHMEPRÜFUNGEN IM 

BETRIEB

•FESTLEGUNG DER KRITERIEN ZUR EINZELVERBINDUNGSPRÜFUNG IM EINZELFALL

•EINBEZIEHUNG DER PRÜFUNG DER ANSCHLUSSLEITUNGEN

•EINBEZIEHUNG DER ERGÄNZENDEN REGELUNGEN AUS DWA  A 139 
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DIN NORMEN IM BAUWESEN

QUELLE: DIN


